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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung des Human gyrovirus (HGyV) als Spender- oder 

Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten gemä ß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 
Das Human gyrovirus (HGyV) gehört innerhalb der Familie der Circoviridae zum Genus 
Gyrovirus. Das Genom von HGyV besteht aus einer zirkulären, einzelsträngigen DNA negativer 
Polarität und umfasst ca. 2,3 kb [1].  
HGyV wurde erstmalig 2011 in einem Hautabstrich eines gesunden Probanden entdeckt [1]. Bis 
zu diesem Zeitpunkt war das Chicken anemia virus (CAV), welches Anämie, Knochenmarks-
atrophie und eine Immunsuppression bei jungen Hühnern verursacht, der einzige bekannte 
Vertreter des Genus Gyrovirus. Ebenfalls im Jahre 2011 wurde das Avian gyrovirus 2 (AGV-2) 
im Serum von jungen Hühnern entdeckt, die Apathie und Gewichtsverlust zeigten [2]. Die 
phylogenetische Analyse des Genoms von HGyV ergab, dass das Virus eng verwandt mit 
AGV-2 ist [3,4]. In einer Reihe von Publikationen wird überdies nicht zwischen HGyV und 
AGV-2 unterschieden, da davon ausgegangen wird, dass beide Viren identisch sind [3-5]. Fünf 
weitere, kürzlich beim Menschen und bei Hühnern entdeckte Vertreter des Genus sind 
Gyrovirus 3 - 7 (GyV-3 bis -7). 
Das Genom von HGyV enthält drei partiell überlappende open reading frames, die für die 
Proteine VP1 (Kapsidprotein), VP2 (Proteinphosphatase und Gerüstprotein) und VP3 (Apoptin) 
kodieren [1]. Analog zum Apoptin von CAV, löst auch das VP3-Protein von HGyV selektiv 
Apoptose in humanen Krebszellen aus [6]. 
HGyV ist weltweit verbreitet und wurde bislang in Frankreich, Italien, Tunesien, China, 
Südafrika, Chile und den USA nachgewiesen. Es ist derzeit ungeklärt, ob (i) HGyV den 
Menschen infizieren kann und (ii) eine Infektion mit einer Erkrankung des Menschen assoziiert 
ist. In sämtlichen Studien zur Verbreitung des Virus beim Menschen oder bei Tieren wurde 
lediglich virale DNA nachgewiesen. Ein Zellkulturmodell für eine Isolierung des Virus ist nicht 
vorhanden. Erste Untersuchungen von Sauvage et al. implizierten, dass HGyV Teil der 
Mikroflora der Haut beim Menschen ist [1]. Im Folgenden wurde das Virus auch im Blut von 
gesunden Spendern sowie Transplantatempfängern und einem HIV-Patienten nachgewiesen 
[7,8]. In weiteren Studien wurde HGyV/AGV-2 in Stuhlproben von gesunden Probanden und 
Patienten mit Durchfall gefunden, oftmals zusammen mit weiteren Gyroviren [3,5,9,10]. In einer 
Studie wurde HGyV/AGV-2 mit geringer Häufigkeit in nasopharyngealen Proben von Patienten 
mit respiratorischen Erkrankungen detektiert [9]. 
Über das Wirtsspektrum von HGyV ist wenig bekannt. Virale DNA wurde bislang beim 
Menschen, bei Hühnern sowie in einem Fall auch in Stuhlproben von Frettchen mit einer 
Durchfallerkrankung gefunden [4]. Die Stuhlproben enthielten zusätzlich weitere Vertreter des 
Genus Gyrovirus. Die Frettchen waren regelmäßig mit Hühnerfleisch gefüttert worden. Auch in 
anderen Publikationen wird eine Übertragung von HGyV durch kontaminiertes Hühnerfleisch in 
Betracht gezogen, da virale DNA oftmals in für den menschlichen Verzehr bestimmtem 
Hühnerfleisch nachweisbar war und das Virus am häufigsten in humanen Stuhlproben detektiert 
wurde [3,5,9,11]. Für das verwandte CAV wird eine fäkal-orale Übertragung angenommen; 
experimentell ist auch eine respiratorische Übertragung möglich [12]. 
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Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Human 
gyrovirus (HGyV) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2  zugeordnet. 
 
Begründung 
Wirtsspektrum, Übertragungsweg und pathogenes Potenzial des Human gyrovirus (HGyV) sind 
bislang wenig charakterisiert. Das Virus kann vermutlich Hühner und möglicherweise auch den 
Menschen infizieren. Ein kausaler Zusammenhang zwischen einer Infektion mit HGyV und einer 
Erkrankung bei Mensch oder Tier ist bislang nicht gezeigt worden. Möglicherweise kann das 
Virus jedoch Durchfallerkrankungen beim Menschen auslösen. Als Übertragungsweg wird der 
Verzehr von infiziertem Hühnerfleisch diskutiert. 
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